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Beftipartafle: F. K. O. Kr. 203169 in PBormad, 


Grudziadz (Graudenz), Mittwoch, den 24. Auguſt 1927, 


Der Sejm-Zufammentriff, 


Warszawa, 22. Auguſt Wie aus Seimkreiſen gemeldet ſidenten einreichen. Man rechnet damit, daß bas zur Einberu⸗ 
wird, wird der Sejmmarſchall Rataj vorausſichtlich am 24. fung des Sejms dann noch mindeſtens 14 Tage vergehen, ſodaß 
Auguſt den Antrag auf Einberufung des Sejms auf Grund vor Mitte September mit einem Zuſammentritt des Sejms 
der Unterſchriften von etwa 150 Abgeordneten, alſo über ei⸗ kaum zu rechnen iſt. 
nem Drittel der geſamten Abgeordnetenzahl, dem Staatsprä⸗ 


Die Europatagung der Auslandsverbände. 


Leipzig, 22. Auguſt. In Dresden und Leipzig findet vom] ſcher Frauen vorbereitet worden iſt. Reichskanzler Dr. Marx, 
26. bis 30. August d. J. die Europatagung der deutſchen Ver⸗ Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius und Mintiterpräfivent 
eine und Verbände im europäiſchen Ausland ſtatt, die vom Hedt haben an dieſe Tagung Begrüßungsworte gerichtet. 
Bund der Auslandsdeutſchen und vom Auslandsbunde deut⸗ 


Danziger Streitfragen vor dem Völkerbund. 


Danzig, 22. Auguſt. Während der kommenden September⸗ bat dies der hohe Kommiſſar in feiner Entſcheidung im we⸗ 
kagung des Völkerbundsrates ſoll auch der Streitfall zwiſchen ſentlichen verneint. Zu der Frage haben deutſche Staatsrechts⸗ 
Danzig und Polen zur Entſcheidung kommen, ob ſich die ehe⸗ lehrer gutachtlich Stellung genommen. Beide kommen im 
maligen Danziger Eiſenbahnbeamten, die in den polniſchen] Gegenſatz zu der Entſcheidung des hohen Kommiſſars zu dem 
Eiſenbahndienſt übernommen wurden, wegen etwaiger Rechts⸗ | Ergebnis, daß den ehemaligen Danziger Eiſenbahnbeamten 
anſprüche aus ihrem Beamtenverhältnis gegen den polniſchen das Recht zuſtehe, die heimiſchen Danziger Gerichte anzurufen. 
Fiskus an die Danziger Gerichte wenden dürfen. Bekanntlich 


Italiens Luftrüſtungen. 


Rom, 22. Auguſt. Taurin hat nach dem Aufruf des Aero⸗ſem Zweck planen die Theater Sondervorſtellungen, und die 
Hubs beſchloſſen, gleich zehn Flugzeuge zu ſtiften. Die Gelder Sportverbände wollen große Matches vergnſtalten. 
dafür müſſen allerdings erſt noch geſammelt werden. Zu die⸗ 


Die Forts von Wuſung beſchoſſen. 


London, 22. August. „Exchange“ berichtet, daß der bri⸗ haben. Aus Schanghai wird die Ankunft großen Mengen na⸗ 
Aſche Zerſtörer „Sterling“ auf dem Jangtſe von nördlichen tonaliſtiſcher Truppen berichtet. Neuter berichtet, daß früh 
Truppen beſchoſſen wurde, worauf er das Feuer erwiderte. Der |7 Uhr fünf Kriegsſchiffe des Tſingtauer Geſchwaders vor den 
dritiſchestreuzer „Dauntleß“ iſt in Achingkiang zum Schutze der Wuſungſorts erſchienen und dieſe beſchoſſen. Die Wuſungforts 
dort lebenden Ausländer eingetroffen. In der Umgebung der erwiderten das Feuer, ohne daß beiderſeitig irgend welche ſicht⸗ 
Stadt ſollen ſich über 60 000 Mann der früheren Armee baren Erfolge der Beſchießung erkenntlich waren, 
Achangkeiſchels befinden, die fi vom Nordufer e ee 


Feuerkampf im Zuchthaus. eine Flugzeug 


Hanau, 22, Auguſt. Ein Kampf zwiſchen Gefängnis⸗ 
beamten und einem Mörder hat im Zuchthaus zu Freiendiez Moskau 22. Auguſt. In Tſchardſchai in Sowjetturkeſtan 
im Heſſen-Naſſau ſtattgefunden. Der Mädchenmörder Krä⸗ wurde ein Anſchlag auf die dortige Flugzeugfabrik verübt. 
mer, der Anfang Februar dieſes Jahres vom Schwurgericht Unermittelte Attentäter warfen zwei Bomben in einen Ofen, 
Limburg zum Tode verurteilt worden iſt und ſich feit dieſer deren Exploſion große Verheerungen anrichtete. Sieben Ar⸗ 
Zeit im Freiendiezer Zentralgefängnis befindet, iſt im Kampf beiter wurden getötet. 
mit Gefängnisbeamten in ſeiner Zelle erſchoſſen worden. Der 
Mörder war von feinem Juſtizwachtmeiſter entfeſſelt worden. König Fuad in Paris. 

Paris, 22. Auguft. König Fuad iſt in einem ihm vom 


Entgegen der Vorſchrift, ließ der Wärter den Mörder einige 
Augenblicke allein, um Kaffee zu holen. Als der Wärter die 

König von Italien zur Verfügung geſtellten Hofzuge in Paris 
eingetroffen. Er wurde im Namen der Regierung von dem 


Zelle wieder betreten hatte, ſtürzte ſich Krämer auf ihn und 
entriß ihm den Dienſtrevolver. Der Beamte konnte aus der 

Unterchef des Protokolls von dem italieniſchen Botſchafter und 
dem ägyptiſchen Geſandten begrüßt. 


Zelle gelangen und die Tür verſchließen, worauf er die an⸗ 
deren Beamten alarmierte. Da Krämer nicht zu bewegen war, 
37 Arbeiter ertrunken. 
Manila, 22. Auguſt. In der Mündung des Paſſig⸗Fluſſes 


Bombenanſchlag auf 
fabri 


—— — ᷣ———— 


die geladene Waffe abzugeben, richtete man zunächſt einen 
| 


Waſſerſtrabl auf ihn. dem er fich jedoch zu entziehen wußte. 
Darauf verſuchte man mit Gewalt dem Mörder die Waffe zu 

entreißen. Sobald aber die Zelle geöffnet war, richtete Krä⸗ 

mer den geladenen Revolver auf den Beamten. Jetzt kom⸗ 

mandierte der ſtellvertretende Gefängnisdirektor „Feuer!“ Die bei der Inſel Luzon kenterte ein Schleppdampfer. Es wird 
Beamten ſchoſſen, und Krämer brach ſchwer getroffen zuſam⸗ angenommen, daß 37 Arbeiter ertrunken ſind. 

men. Er ſtarb kurze Zeit darauf. 
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Amerikaniſche Wirtſchaftsautoritäten ſeien, wie erklärt wird. 

Alurmzeichen in der amerilaniſchen e cu ber neee Sniamertuntieng ebe 

um ſich auf dieſe ameritaniſche Schleudertonkurtenz vor zuberei⸗ 

Wirtſchaſt ten. Sie ſprechen natürlich nicht von einem Dumping, teilen 

5 . aber im Allgemeinen die Anfichten europäiſcher Beobachter der 

In europäiſchen Wirtſchaftskreiſen iſt kürzlich auf Grund jüngſten Entwicklung der amerikaniſchen Wirtſchaſt, wobei fie 

von Studien maßgebender Vertreter dieſer Organiſationen nur bezüglich des Tempos, in dem die Produktionsſteigerung 

in den Vereinigten Staaten die Bezürchtung ausgeſprochen ur Kriſe treiben muß, weniger optimiſtiſch ind. Sie nellen 

worden daß die amaerikaniſche Induftrie infolge Ueberproduk- ſich hier in ftarten Gegensatz zu Präfident Coolſdge. der im“ 

non ſchon in kürzeſter Zeit Europa mit einem Warendumping mer wieder (zuletzt in einem Begrüßungs belegramm an den 

bedrohe, wobei die in den letzten Jahren aufgehäuften rieſt⸗ internationalen Prieſterkongreß in Chicago) auf den blenden⸗ 

gen Geldreſerven es den amerikaniſchen Produzenten ermög- den Auſſtieg der amerifanifchen Produktion und die Zunahme 
kichen würden, ihre Waren zu Schleuderpreiſen auf den euro⸗ 
päiſchen Markt zu werfen. Was dies für die ſchwer ringende 
europäiſche Induſtrie bedeuten würde, iſt ohne Weiteres klar. 


an Kapital hinwies. Zur Aufklärung über die tatſächliche 
Lage dienen die Ziffern des Handelsminiſteriums über die 
Produktſonsergebniſſe. 8 
Die amerikamiſche Preſſe beſchäftigt ſich nun in ausführ⸗ Nach dieſen Ziſſern des Bunde⸗ andelsminiſte riums war 
lichen Darſtellungen mit der Lage der Wirtſchaft in den Ver⸗ die Geſamterzeugung anduftrieller Betriebe im ee ee 
einigten Staaten und ſieht ſchwarze Sturmzeichen auſſteigen.] Jahre um 75 Prozent größer als in 1914 Im gleichen 3 


jetzt ſchon vorhanden it, 
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mum wuchs die Anzahl der in dieſen Betrieben beſchäftigten. 
Arbeiter nur um 3,5 Prozent. Das bedeutet, daß der Arbeiter 
im Durchſchnitt um 54 Prozent mehr produzierte als im Ver⸗ 
gleichsjahre. Noch intereſſanter iſt ein Vergleich mit den Pro⸗ 
duktivitäts⸗ und Beſchäſtigungsziffern von 1919 Im vorigen 
Jahre lag die Geſamtproduktion um 25 Prozent über der des 
Jahres 1919, aber die Anzahl der Arbeiter, die dieſen Mehr⸗ 
reichtum erzeugten, ſank in der gleichen Zeit um 16 Prozent. 
Hieraus läßt ſich eine Steigerung der durchſchnittlichen Ar⸗ 
beitsleiſtung des amerikaniſchen Induſtrieproletariers um 49 
Prozent in fünf Jahren errechnen. Arbeitsſparende Einrich⸗ 
tungen, Typiſierung und Taylorſyſtem erklären dieſe Er⸗ 
ſcheinung. 

Die große Erſparnis an menſchlichem Energiebedarf im 
Verhältnis zur Erzeugung beſtimmter Warenmengen, erklärt 
der „National Induſtrial Conference Board“, die autoritativ: 
wirtſchaftsſtatiſtiſche Stelle des amerikaniſchen Unternehmer⸗ 
tums, mag einmal als die wichtigſte induſtrielle Entwick⸗ 
Inugstatfache des 20. Jahrhunderts betrachtet werden. An fr 
wird ſich ein gewaltiger ſozialer und kultureller Fortſchritt 
knüpfen. 

Das würde eine der Produktionsſteigerung parallel lau⸗ 
fende Steigerung der Reallöhne vorausſetzen. Tatſächlich er⸗ 
gibt ſich aus dem amtlichen Ziffernmaterjal eine etwa Gpro⸗ 
zentige Erhöhung des Realeinkommens der Induſtriearbeiter 
ſeit dem letzten Jahre vor dem Weltkriege. Die „American 
Federation of Labor“ hat es zum leitenden Geſichtspunkt ihrer 
Lohnpolitik gemacht, Beteiligung der Lohnempfänger an den 
Mehrgewinnen infolge geſteigerter Produktivität zu verlangen 
und in den proſperierenden Wirtſchaftszweigen ſind die Ge 
werbſchaften mit dieſer Politik im allgemeinen auch erfolge 
reich. Sie gehen bis zur Beſchäftigung eigener Taylor⸗Exper⸗ 
ten in den Betrieben. Es ift aber keine Frage daß der Kapi⸗ 
talreichtum ſelbſt unter den günſtigſten Verhältniſſen raſcher 
wächſt als die Löhne und infolgedeſſen die Aufnahmefähigkeit 
des heimiſchen Marktes, und ſo ſieht denn auch der „Annaliſt“, 
das angeſehenſte Wirtſchafts⸗ und Finanzblatt Amerikas, die 
Geſahr, die ſich aus dem wachſenden Mißverhältnis zwiſchen 
dem überentwickelten induſtriellen Apparat und den rieſigen 
Kapitalreſerven auf der einen und der Kaufkraft des Volkes 
auf der anderen Seite ergibt, ſchon in allernächſter Nähe. Der 
„Analiſt“ ſchreiht: 

„Die neue Situation, der ſich das Geſchäftsleben gegen⸗ 
überſieht, hat ſich aus dem Kapitalüberfluß und der phäno⸗ 
menal geſteigerten Leiſtungsfähigteit der meiſten Induſtrien 
ergeben. Inſolgedeſſen hat der induſtrielle Wettbewerb bereits 
eine beiſpielloſe Schärfe angenommen und es kann kein Nach 
laſſen in der Konkurrenz geben, denn das würde eine rapide 
Kapitalvernichtung bedeuten, ebenſo wie erfolgloſer Wettbe⸗ 
werb Kapitalverluſte mit ſich bringt. Verluſte dieſer Art wer⸗ 
den aber nun einen immer beträchtlicheren Umfang annehmen, 
denn unſere Produktion iſt ohne Frage bereits größer als die 
Abſorbierungsfähiakeit des Marktes. Es iſt gewiß zu boſſen, 
daß die Abrechnung in Form der Eliminierung von Konkur- 
renten in einem mäßigen Tempo fortfchreitet, aber tatſächlich 
iſt fait mit Sicherheit anzunehmen, daß dieſes Tempo ſich nun⸗ 


| mehr wich verſchärſen wird und die nächſten paar Jahre unter 


dem Zeichen der Kapitalverluſte und der Kapitalvernicht 
ſtehen werden.“ \ 2 

Dieſe Ueberproduktion, die in den Vereinigten Staaten 
bedarf zweifellos die europäſche In⸗ 
duſtrie, da amerikaniſche Erzeugniſſe in der nächſten Zukunft 
zu niedrigſten Preiſen angeboten werden dürften Für die 
amerikaniſche Arbeiterſchaft erblickt das Organ der Gewerkſchaf⸗ 
ten in Philadelphia in der Entwicklung der Dinge eine ſtarke 
Bedrohung der Errungenſchaften, Lohnreduktionen, Entlaſſun⸗ 
gen und damit ſchwere Sturmzeichen für den amerikaniſchen 
Arbeitsmarkt. 


VPolitiſche Nachrichten. 


Die polniſchen Maximalzölle. E 
Die offiziss angeründigte Verordnung über die Einfiide 
rung von Maximalzöllen iſt bisher noch nicht im Geſetzes⸗ 


md Verordnungsblatt erſchhenen. Man iſt daber über ihren 
Juhalt und über ihre Auswirkung einſtweilen noch auf Ber 
nutungen angewiesen, da bisher nur ein Teil der neu einzu⸗ 
übrenden Zollſätze mitgeteilt worden it, Wenn es ſich tat⸗ 
Kichlich nur um 100proz. Erhöhung des autonomen normales 
Zolltarijs handelte, jo wäre das gegenüber den Kampfzöllen, 
o wie fie zur Zeit gegen Deutſchland gelten, nur teilweiſe 
ine Verſchlechterung, teilweiſe ſogar eine Milderung der Zoll⸗ 
fühe und im ganzen nur eine Syſtematiſterung und Verein⸗ 
beitfichung der Kampfzollmaßnahmen gegenüber allen Län⸗ 
dern, mit denen Polen noch keinen Handelsvertrag dat. Die 
Einführung von Zollſätzen auf Waren, die bisher im normalen 
Zolltarif zollfrei waren, würde ſich allerdings ſtärker auswir⸗ 
ten; es läßt ſich aber nach den spärlichen offiziöjen Antündi⸗ 
tungen die Lage noch gar nicht völlig überblicken. 

Die viermonatige Friſt bis zum Inkrafttreten des Ma⸗ 
timalzolltarifs dürfte ausſchließlich aus Rückſicht auf die Ver⸗ 
Handlungen mit Deutſchland beſchloſſen worden ſein, da z B. 
die jetzt beginnenden Verhandlungen Polens mit Nußland 
keineswegs in dieſer Zeit beendet fein können. Für Deutſch⸗ 
land dagegen wäre es ſehr wohl möglich, wenn das Ver⸗ 
bandlungstempo weiter beibehalten wird, das der Geſandte 
Nauſcher zuletzt erzielt hat. 

Deutſchlands Wunſch nach Kolonien. 


„Echo de Paris“ veröffentlicht eine Londoner Meldung, 
derzufolge bereits ſeit zwei Monaten zwiſchen Berlin und 
Kom Verhandlungen geführt würden, deren Ziel die Zuwei⸗ 
fung eines Kolonialmandates an Deutſchland it, Die Ver⸗ 
einbarung, deren Abſchluß zwiſchen den beiden Staaten bereits 
nahe bevorſteht und welche zwiſchen Streſemann und Muſſo⸗ 
limi getroffen wurde, baſiere auf folgenden Tatſachen: Italien 
würde in Genf und auch anderswo die Kolonialanſprüche 
Deutſchlands unter der Bedingung unterſtützen, daß die Deut⸗ 
ſchen ihrerſeits das Priotitätsrecht Italiens bei der Zuteilung 
eines Mandates anerkennen, mit anderen Worten, das erſte 
zur Verfügung ſtehende Mandat würde Italien und erſt ein 
weiteres Deutſchland anvertraut werden. In einigen briti⸗ 
ſchen Kreiſen jet man der Anſicht, daß Italien das Mandat 
Über Paläſtina abgetreten werden könnte. 


Die verletzte Neutralität Belgiens. 


Der „B. 3.“ zufolge wird man der Bildung der geplon⸗ 
ten deutſch⸗belgiſchen Kommiſſion zur Unterſuchung über die 
Frage der Neutralität Belgiens und des Franktireurkrieges 
ſchon in kurzer Zeit näher treten. Dabei wird, dem Blatte zu⸗ 
folge, die Bildung einer internationalen Kommiſſion kaum 
Am Frage kommen, dagegen iſt es wahricheinlich, daß neben den 
dentſchen und belgiſchen Miigliedern ein Angehöriger einer 
neutralen Nation als Vorfigender zugezogen wird. Auch die 
Zunziehung juriſtiſcher Sachverſtändiger wird erwogen. Da⸗ 
gegen dürfte die Berufung anderer Mächte, die am Kriege 
teilgenommen haben, in die Kommiſſion nicht in Frage 
tommen. 


Unterdrückter Ofſfiziersputſch in Athen. 


Die „DAZ.“ meldet aus Athen, daß die in Athen aus ge⸗ 
brochene Offiziersrevolte bereits unterdrückt wurde. Eine 
große Anzahl von Offizieren, die zu Gunſten des Generals 
Wongalos den Sturz der Regierung herbeiführen ſollten, ſet 
verhaftet worden. Die eben unterdrückte Revolutton tft die 
zeunte feit dem Jahre 1916. Die Athener Blätter melden die 
Verhaftung von zwei Offizieren und 30 Unteroffizieren der 
Harniſon Athen, die beſchuldigt werden, eme Bewegung zu 
Bunften von Pangalos orgamiſiert zu haben. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Ein Schmuggelboot- 


An der Westküste Norwegens wurde ein schnelles 
deutsches Motorboot ſtberrascht, das gerade 200000 Liter 
Rum an Land geschmuggelt hatte. Es kam zu einem Kampf 
zwischen Zolloffizieren und Besatzung, bei dem einige Ma- 
irosen des Schiffes überwältigt wurden. Das Schiff entkam 
auf die hohe See. 


Der italienische Alpenflug zescheiter® 


Die Organisation des Internationalen Alpenffuges teilt 

mit, dass der Alpenflug wegen Nebel abgebrochen werden 
musste. Ausser Coup und Eshard nahmen 21 Konkurrenten 
und zwei Ausser-Konkmrenz-Flieger teil. 
Um 7.10 Uhr kehrte als erster der Italiener Balbi zurück 
und erklärte, dass ein Ueberfliegen der Alpen unmöglich sei- 
Kurz darauf landete wieder der Holländer Steup- Er teilte 
mit, bis nach Bellinzona vorgedrungen zu sein- Aber er ha- 
be nicht landen körnen. Bis um acht Uhr wurden bereits 
drei Notlandungen gemeldet, und zwar von Leutnant Schä- 
fer-Schweiz und Bärtsch-Schweiz, der bei Fttiswil landete, 
und einem ausländischen Flieger, der im Biemiot-Tal mieder- 
ging. 


Die Waldbrände in Frankreich- 


Die Wald ande im Var- und Seealpende-Departament, 
die nachgelassen hatten, sind unter der Eimwirkung des Mi- 
stral von neuem angefacht worden. Der Wald des Esterel, 
von Freius bis über St. Paul hinaus, steht in Flammen. Be- 
sonders heftig wütete das Feuer in der Nähe von Roquebru- 
ne bei Freu. Das Truppenlager von Frein und das Marine- 
lazarett, mussten in allergrösster Eile geräumt werden. Alle 
Anstrengungen sind so gut wie nutzlos geblieben. Mehrere 
Bauernzehöfte sind einzeäschert worden. Jedoch sind Ver- 
luste an Menschenleben bisher nicht zu beklagen. Weiter 
östlich in der Gegend von Grasse und Roquefort sind neue 
Brände zum Ausbruch gekommen, ebenso zwischen Mont 
Boron bei Nizza und Mentene, wo Tausende Hektar in 
Flammen stehen. Auch in den Tälern der Vesubie und Tine 
nördlich von Nizza, richtet das Feuer grosse Verwästungen 
an, 

Ferner sind neue Waldbrände im Bezirk von Toulon aus- 
gebrochen. Dort werden Brandherde am Südwestabhang des 
St. Baume-Berges in der Nähe der Ortschaften La Cadiere, 
St. Anne und Evenos gemeldet, die unter dem Einfluss des 
Windes ebenfalls grosse Ausdehnung angenommen haben. 
Schliesslich ist nech ein Waldbrand in der Nähe von Aubagne 
zwischen Marseille und Toulon ausgebrochen. 


D 
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ı dis zum 25. Anni cr. 


ſammeln die Briefträger 


Bestellungen auf die 


„Weichſel⸗Poft“ 


und nehmen 
die Bezugsgebühren entgegen. 


*. 


gen Bründe gegeben und die Ursachen dazulegen versucht 
werden- Es heisst in der Note, dass die Entstehung der 
Brände nicht allein auf Unachtsamkeit zurückzuführen sei, 
sondern vielmehr auf die in diesem Jahre besonders grosse 
Trockenheit an der Revieraküste. Dadurch sei das dichte 
Untergestrüpp in den Wäldern leicht entzündbar geworden. 
Orkan in Spanien. i 

In der Provinz Huesca hat ein Orkan die Ortschaft Ve- 
nasqua und ihre Umgebung verwüstet. Die Bewohner sind 
auf die umliegenden Höhen geflohen, um der Ueberschwem- 


mung zu entgehen. Mehrere Gebäude sind eingestürzt oder 
vom Blitz eingeäschert worden. 


Noch ein in Not befindlicher Flieger · 


Kapitän Erwin, der, nach einer Meldung vom 20. d. M., 
gestern mit seinem Flugzeug aufgestiegen war, um nach den 
vermissten Honolulu-Fliegern zu suchen, hat heute drahtlose 
Notsignale gesandt, in deten er mitteilt, dass er selbst sich 
in einer schwierigen Lage befinde Zur Zeit der Meldung 
war er 392 Meilen von San Franciskc entfernt. Sämtliche 
erreichbaren Schiffe sind von der Marinefunkstation benach- 
richtigt worden, und mehrere sind bereits zur Hilfeleistung 
unterwegs. 


Sträflirgsansbruch. 


Zwei wegen Mordes verurteilte Sträflinge unternahmen 
gestern einen Ausbruch aus dem Gefängnis von Allegheny- 
Im Laufe des Nachmittags erschien im Gefängnis ein Besu- 
cher, der die beiden Wächter ins Gespräch zog. Pfötzlich 
riss er zwei Pistolen aus der Tasche und zwang die Wäch- 
ter zur Uebergabe ihrer Waffen. Die beiden Verbrecher er- 
dffneten sofort das Feuer und verwundeten zwei Wächter. 
Sie bemächtigten sich darauf der .Gefängnisschlisse] und 
sind zusammen mit dem Besucher in einen Automobil ent- 
kommen- Die sofort aufgenommene scharfe Verfolgung ist 
bisher olme Erfolg geblieben. 


Sturm auf ein Gefängnis, 


Bei dem Versuch, das Gefängnis von Buenaventura (Co- 
lumbien) zu stürmen, um einen Häftling zu lymchen, wurden 
bei dem Zusammenstoss mit der Gefüngniswache acht Per- 
sonen getötet ımd zahlreiche verletzt. 


Der eingenebelte Ozeandarıpfer- 


Als der französische Ozeandampfer „Isle de France im 
Hafen von New Vork einlief, flog ein Militärflugzeug auf 
den Dampfer zu und umhällte ihn mit einer aus dichtem 
Rauch gebildeten Decke. Das französische Schiff musste 
während einiger Minuten stoppen. Alle Passagiere gerieten 
in heftige Aufregung, bis ihnen mitgeteilt wurde, dass es 
Sich um einen Versuch des chemischen Untersuchungs- 
dienstes des Kriegsministeriums handle, das den Nachweis 
erbringen wolle, dass es einem Elugzeug chne weiteres mö- 
glich wäre, einen feindlichen Dampfer blind und seine Flug- 
zeugabwehrgeschütze vollkommen unwirksam zu machen. 


Aus Stadt und Land. 


Grudziadz (Graudenz), 23. Auguſt 1927. 
Apotheken ⸗Nachtdienſt 

Vom 20.— 26. Auguſt Apteka pod Korong (Kronen⸗Apo⸗ 

theke), Wybickiego (Marienwerderſtr.) 39. Tel. 137 und Ap⸗ 


tela pod Zlotg Gwiazdg (Apotheke zum Goldenen Stern), 
Cbelminska (Kulmerſtr.) 26. Tel. 399. 


— Taatr Miejsfi (Stadttheater. Heute. Dienstag : 
„Rechtsanwalt Bolbec und fein Gatte“. 


— Kino Orzel. 1) „Sind Frauenherzen käuflich ?“, Tram 
zöſiſcher Film, mit A. Lafayette und M Todh. 2) „Die Frau 
auf Pump“, die pikante Geſchichte emer gezähmten Bubikopf⸗ 
trägerin, mit Virgmia Valli und Pat O'Malley. 


— Kino Apollo. Zwei amerikaniſche Schlager: 1) „Lüge 
nicht!“ mit Agnes Ayres, Michael Varkonyi und Pat O- Mal⸗ 
ley. 2) „Das Erlebnis“, mit Tom More, Wallace Beery, 
Raimud Hatton Ferner Beiprogramm. 18 Atte. 

— Die Beratungsftelle für Lungenkranke, ul. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 2—3 Uhr nachmittags geöffnet. 

Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
3—5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 

— Die Beratungsſtelle für Augenkrante, Vudkiewicza 27, iſt je⸗ 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ 
ratung iſt unentgeltlich. 


. 
— Prozeß Lewandomskti. Ab Freitag dieſer Woche wird 


as Acker bauministenum hat heute früh eine Kinzere | fi® der Gärtnerſohn Lewandowski, der belauntlich der Er 
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beſchuldigt wird, vor Gericht zu verantworten haben. Der 
Prozeß dürfte vorausſichtlich zwei Tage in Anſpruch nehmen 


85 Der Zutritt zum Verhandlungsraum wird nur gegen Karten 


geſtattet fein, 


— Das hieſige Muſikinſtitut hat zum 1. September die 
hervorragende Konzertſängerin Adelma Slamasz⸗Wadzinska 
aus Warszawa als Lehrerin des Sologeſanges verpflichtet. Sie 


wird eine Klaſſe für Belcanto⸗Geſang leiten, nach italieniſcher 


Methode für Opern und Konzerte vorbereiten und u. a. in 
Atemtechnik. Dimbre⸗Erzielung für matte Stimmen und Kon⸗ 
zert- und Opernrepertoires (in polniſcher, italieniſcher und fran⸗ 
zöſiſcher Sprache) Unterricht erteilen. 

— Das Kreisſekretariat des Pomorstie Towarzyſtwo Rol⸗ 
nicze (Landwirtſchaftlichen Vereins) warnt die Mitglieder 
landwirtſchaftlicher Vereine zwecks Erlangung von Darlehen 
bei der Panſtwowy Bank Rolny (Staatlichen Landwirtſchafts⸗ 
bank) ſich der Vermittlung irgendwelcher Bitros oder Einzel⸗ 
perſonen zu bedienen. Die Bank hat niemand mit einer ſol⸗ 

en Vermittlung beauftragt. Derartige Zwiſchenarbeiter ha⸗ 


ben meiſt nur im Sinne. die Celdbedürftigteil ihrer Klienten 


dazu auszunützen, um ſich ſelbſt möglichſt viel pekuniären Vor⸗ 
tel zu verſchafſen. Es iſt daher geboten, mit Darlehens geſu⸗ 
chen ſich an die Bank Rolny direkt, oder auch an das Sekre⸗ 
tariat eingangs erwähnten Vereins zu wenden, das gern alle 
notwendigen Auskünfte erteilt. 


— Die Arbeitsloſigteit in Pommerellen hat ſich im Ber 
hältnis zur Vorwoche um 23 Perſonen vermindert Es find 
3. Zt. regiſtriert: bei den ſtaatlichen Arbeitsämtern Torun 845, 
Grudziadz 722, Tezew 116; bei den Expoſituren Choj⸗ 
nice 20, Wefherowo 173, insgeſamt 1876 Arbeitsloſe. 


— Berſetzung des pommerelliſchen Woiwoden? Blätter⸗ 
meldungen zufolge ſoll der bisherige Woiwode von Pomme⸗ 
rellen, General Mlodzianowski, den Poſten des Woiwoden 
von Kielce übernehmen, der durch den Tod des Woiwoden 
Manteuffel verwaiſt iſt Als Kandidat für den Poſten des 
pommerelliſchen Woiwoden wird von maßgebenden Stellen 
ver Pröfident der Pommerelliſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft 
Jan Donimirski, aus Lyſomic genannt. 


— Der Nutzen der Inſeratenreklame wird bei uns noch 
immer viel zu wenig gewürdigt. In anderen Ländern hat 
man dafür mehr Verſtändnis. England und Amerika beſon⸗ 
ders zeichnen ſich darin aus. Was in erſtgenanntem Lande 
für Reklame durch Zeitungsinſerate verausgabt wird, zeigt ſol⸗ 
gende Mitteilung: „Ueber hundert Millionen Pfund Sterling 
wurden im vergangenen Jahre in England für Anzeigen, meifl 
in Zeitungen bezahlt. Im Jabre 1920 belief ſich der Betrag 
nur auf 80 000 000 Pfund Die größten Londoner Waren⸗ 
bäufer ſollen 250 000 Pfund jährlich für Reklame ausgeben; 
eine Zigarettenfabrit ſoll ſogar eine halbe Million verausfagt 
haben.“ — Gehet alſo hin und tuet desgleichen, wenn Ihr ge 
ſchäftlich in die Höhe kommen wollt! . 


— Steuerliches. Infolge der geringen Zuflüſſe der Die 
reften Steuerabgaben machen die Finanzkammern nochmals 
darauf aufmerkſam, daß 

1. am 15. Auguſt 1927 der Termin zur Begleichung der 
Umſatzſteuer für Juli 1927 von Handelsunternehmen erſter 
und zweiter Kategorie und Induſtrieunternehmen erſter bis 
fünfter Kategorie, fowie Geſellſchaften, die öffentlich Bericht 
zu erſtatten haben, abgelaufen iſt. 

2. am 15. Auguſt 1927 der Termin abgelaufen iſt zur Be 
gleichung der zurückgeſtellten Anzahlung der Induſtrie⸗Umſatz⸗ 
ſteuer für das zweite Vierteljahr 1927 in Höhe von % der für 
das Jahr 1926 veranlagten gleichnamigen Steuer für Han⸗ 
dels⸗ und Induſtrieunternehmen, die keine Handelsbücher füh⸗ 
ren und für Gewerbetreibende 

Ferner müſſen bis zum 31. Auguſt beglichen werden: Die 
Steuer vom ſtädtiſchen und einigem ländlichen Grundbeſitz 
für das zweite Quartal 1927, ferner die Lokalſteuer für das 
dritte Quartal 1927. 

Um Verzugsſtrafen zu vermeiden, werden alle Steuer⸗ 
zohler aufgefordert, bis zum 22. Auguſt die bereits fälligen 
Steuern zu begleichen. Mit dem 23. d. M. beginnt die 
Zwangseintreibung 

— Opfer der Elemente · Die Zahl der beim Baden in 
diesem Jahre Ertrunkenen ist auch in der Wojewodschaft 
Posen ganz ungewöhnlich gross Sie beträgt bisher 95 aller 
Lebensalter. Davon entfallen 38 allein auf die Stadt Posen: 
die Ursache des Ertrinkens ist in den meisten Fällen Herz- 
schlag, und in vereinzelten Fällen Wadenkrampf. Auch die 
Gewitter treten in diesem Sommer ungewöhnlich zahlreich 
und mit grosser Heftigkeit auf In der Wojewodschaft Po- 
sen wurden 42 Personen vom Blitz getötet und eine grosse 
Zahl von Gebäuden eingeäschert. Zehn Jugendliche fanden 
ihren Tod durch Blitzschlag dadurch, dass Sie unter hohen 
Bäumen Schutz suchten. 


— Getreidestrafen- In früheren Zeiten war häufig fest- 
gesetzt, dass Getreide als Strafe für ein Vergeben gegeben 
werden musste. Hauptsächlich bei Beleidigungen, bei Be- 
schimpfungen Schlägereien und auch bei Sachbeschädigung 
setzten die Obrigkeiten oft Strafen fest, die auf Ablieferung 
bestimmter Getreidemengen an den Beschädigten oder Be- 
leidigten lauteten. So hatte nach einer Verordnung des Na- 
tes von Nürnberg aus dem Jahre 1360 der Totschläger eines 
fremden Hundes an den Besitzer des getöteten Tieres su 
viel Weizen zu geben, dass dieses, mit dem Schwanz nach 
unten aufgehängt, vollständig mit Weizen bedeckt war. Die- 
ses alte Recht hiess das Hunde- und Katzenrecht; denn aucli 
bei der Tötung von Katzen wurden Getreidestrafen fest- 
gesetzt Derartige Strafen lassen sich nicht nur in Deutsch- 
land nachweisen, auch in anderen Ländern waren sie üblich, 
Im Orient bestehen derartige Getreidestrafen noch heute. 


— Die Zeit der Nachtschattenreife, d. h- der Reiie dem 
Beeren jenes gefährlichen Giftkrautes, die den beliebten 
Heidelbeeren so ausserordentlich ähnlich sind, hat begonnen, 
Der Nachtschatten wächst nicht nur auf Waldboden, Son- 
dern auch in Gärten, auf Schutthaufen, an Wegen und He- 
cken in grosen Mengen, und sie können sehr gefährlich wer« 
den, da die Beeren so leicht zu erreichen sind. Der Genuss 
von 10 bis 15 Beeren genügt schon, um den Tod eines Kin« 
des herbeizuführen. Eltern und solche Personen, denen dis 
[Beaufsichtigung anvertraut ist, können daher nicht eindrinzw 
ich genug ermahnt werden, auf ihre Schutzbefohlenen 


Note veröffentlich. in der ein Ueberblick Über die bisheri- |magrbuna leiner Eltern zweier Geſchwiſter und der Großnmutter wachsames Auge zu haben und diesen so frim wie mö 
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Ben Unterschied zwischen Heidelbeeren und Nachtschatten jedoch, nicht weniger als 50 Zloty sich hierbei angeeignet zu 
Delzubringen Als wirksames Gegenmittel gegen das Gift des | haben. 


'htschattens wird bis zur Ankunft des Arztes am besten N 
* Wyrzysk (Wirsitz) 


— Eigen Lachs im Gewicht von 20 Pfund mit feinem * Während ihrer Uebungszeit in Wtoclawek kauften 
Metz zu fangen, hatte heute früh der Fiſchereipächter Herr sich drei Kameraden, u. zw: Sergeant Ratajezak-Bydgoszez, 
Dombrowski hierſelbſt das Glück. Er tat den ertragreichen Wachtmeister Werdiu-Osick und Wachtmeister Kuath-Tusz- | 
Viſchzug in der Weichſel nahe dem Schloßberge. Wenngleich | kowo in der Starogarder Lotteriekollektur gemeinsam ein 
Lachſe in unſerem Slrom des Öfteren erbeutet werden, fo iſt Los, das nun in der Hauptziehung mit einem Gewinn von 
st ein Fang eines Exemplars in ſolcher Größe doch eine große 50000 Zloty herauskam. 

Seltenheit. 1 Sosnowiec. | 

Der erst 20 Jahre alte Einbrecher Michat Pietrusiak 
hat, als er bei einem Einbruch gestört wurde, en Laden- 
inhaber Matusik, dessen Ehefrau und Tochter erschlagen und 
ist darauf entflchen- Die bisherige Verfolgung des Massen- 
mörders verlief ergebnislos. 


Sport. 


Der Wettbewerb um die Meiſterſchaften beim Klub Pepece 
für 1927 hatte folgende Ergebniſſe: | 

Distuswurf: 1. Maliszervsfi mit 31,85 Meter 2. Tut⸗ 
lewski, 3. Garbacki. — Speerwurf: 1. Maliszewski mit 37,20 
Metern, 2. Tutlewski, 3. Nawrocki. — Kugelſtoßen: 1. Mali⸗ 
ſzewsti mit 10,60 Metern, 2. Naweocki, 3. Tutlewski. — 
Schleuderball 5 Klg.: 1. Chudacz, mit 37 Mtr. 2, Wallner, 
3. Koniecgka. — Hochſprung: 1. Jozefowicz 1.55 Mtr., 2. Don⸗ 


Zl. 600: 11984 13302 13393 16823 25748 27907 85376 
41625 42290 43412 48748 48927 57979 68800 68859 83867 
85064 90480 92483 95214 100832. 

Zl. 500: 2776 24266 27356 27904 36803 37534 38023 
39076 46034 48853 69642 69714 72645 72659 81003 82848 
85273 91795 96446 97316. 

Zl. 400: 1054 2697 3788 8071 8116 8646 9076 9379 14438 
17753 17855 21027 21832 23386 29431 33993 36044 38375 
8881 39592 400118 42883 43560 44320 45349 4562 45651 
45674 47220 47458 48156 48523 48714 49038 55751 56233 
56262 56867 57518 58793 63326 63636 63511 65624 66926 
67088 67377 72322 72595 74859 75353 75401 75529 75592 
77920 81524 81753 81787 84632 85252 85629 85776 88488 
92260 932241 98839 99667 103756. 


10. Ziehungstag: 


'31. 25 000: 8713 48454. 

Zl. 15 000: 30383. 

Zl. 3000: 63900. 

Zl. 2000: 49168. 

Zl. 1000: 23036 35226 37175 37283 59807 77529 77765. 
Zl. 600: 5144 29814 29850 34291 40637 52344 61374 70853 


75285 82915 87334 92228 101849. 


Zl. 500: 2323 4584 11240 13479 22652 35152 35891 
41329 45804 54234 55387 58877 59026 60615 63749 65739 
68477 69464 73078 74191 76174 109958. 

Zl. 400: 2575 2865 3342 3579 5428 13454 15860 28414 
32726 35138 38284 39677 42060 42153 42579 45299 45634 
47162 51152 54725 55276 56681 58451 58484 60148 61792 
62194 64023 64824 65096 66727 68072 70345 84986 843 
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Willft du gutes Schuhwerk kaufen ? 
Sl, da braucht nicht weit zu laufen, 
firma Sernes hier am Orte 

Liefert dir die beste Sorte, 
Dauerhaft und elegant, 

Dazu billig, Sitz charmant, 


Alles kannit bei Berne haben, 
Schuh zu Tanz, Spiel, Sport, zum Traben, 
Für die Straße, den Salon, 

Jede Farbe und Fallon; 

Jede Größe kannit du wählen — 

Soll ick dir nodı mehr erzählen : 


Staunend sieht der Konkurrent, 
Wie bel Pernes exzellent 

Sich der Umsatz ſcinell vermehrt, 
Das Seſchäft blüht unerhört! — 
Willit drum ausiehn flott und ſchuck, 


Geh’ zu Bernes, s ilt dein Glück, 
Bedienung nett, Prinzip: reell — 
Kurz, dle beite Einkaufsquell, 


Schuhwarengeſchäfte 


on 


Cheimno (Culm) 


* In Gelenz flel eine Kiste mit Ziegelsteinen auf ein 16- 
Shriges Mädchen namens Leokadia Wallert. Sie konnte nur 
noch als Leiche geborgen werden. 

* Auf einem Felde in Linowitz fand man eine in einem Heu- 
staken bereits stark in Verwesung übergangene Leiche. Aus 
den Lefundenen Papieren geht hervor, dass es sich um einen 
gewissen Nikolaus Filar aus Lemberg handelt. Die Todes- 
ursache ist unbekannt: 

* Die Zuckerfabrik Unistaw, die ihr 43. Geschäfts jahr 
beendet hat, nimmt nicht nur einen erfreulichen Aufschwung, 
sondern macht auch grosse Aufwendungen für Neueinrich- 
tungen und bauliche Zwecke. Nachdem bereits eine neue 
Schnitzeltrocktiungsanlege aufgeführt ist, wird jetzt ein neues 
Pförtnerhaus an der Wage erbaut und die Hauptwege wer- 
den neu gepflastert. Da auch die Fabrik „Unamel“ verschie- 
dene Bauten kat herstellen lassen, u. a. ein Pförtnerhaus, hat 
Ber Ort in diesem Jahre wieder bedeutend gewonnen. 


Terui (Thorn) 


In einer Imkerversammlung wurde festgestellt. dass 
fie Bienenvölker in diesem Jahre, statt sich vermehrt zu 
haben, teilweise ausgestorben sind, Infolge der Nässe und 
Kälte im Mai fielen junge Völker der sog. Maikrankheit zum 
Opfer- Der diesjährige Honigpreis wird etwas höher Sein, 
als der für beste Tafelbutter. Dieses wird von vielen Fäl- 
schern ausgenutzt, welche zu billigen Preisen gefälschten Ho- 
nig auf den Markt bringen. Vor solchen Betrügern sei ge- 
warnt. \ 

Starogard (Stargart) 


im benachbarten Borzechowo verschwand vor 15 Mo- 
naten der 70jährige Karl Strehlke. Er wollte sich am 17. 
Mai 1926 auf die Bahnstation Hochstüblau begeben, um von 
dort nach Stargard zu reisen. Wahrscheinlich wurde er im 
Walde überfallen und ermordet, denn er kehrte nicht mehr 
Zurück. Trotz Durchsuckung des ganzen Waldes konnte die 
Leiche nicht gefunden werden. Erst jetzt, 15 Monate nach 
dem Verschwinden des Greises, wurde sie zufällig von einem 
Soldaten, unter Moos und Blättern verborgen, im Walde 
zwischen Borzechowo und Hochstäblau entdeckt. Die Frau 
‚Strehlkes erkannte an der Kleidung und einem nahebei ge- 


"egenen Stock die Leiche ihres Mannes. 
Bydgoszez (Bromberg). 


Der Postpraktikant Jankowskl, der se IAngerer Zeit 


Sländische Wertbriefe ihres Inhalts beraubte, wurde ver- 
ftet. Bei der Leibesvisitation wurden ihm 21 Wertbriefe 


en- Der Verhaftete gibt die Tat zu, behlaudtet 


dolewski, 3. Garbacki. — Weitſprung: 1. Dondolewski, 2. 86138 86956 89521 83740 96580 101655 104102. * 
Hund, 3. Wituch, — 100⸗Meter⸗Lauf: 1. Witucki 11,9 Set., 3 . ! 
2. Hund, 3. Dondolewski. — 400⸗Meter⸗Lauf: 1. Maliszewski, 8 

2 Bituch, 3. Burnictt. — 3000-Meter Lauf für Gäste und Handelsteil. 


Klub PepPecke: 1, Dondolewski 9,6 Min, (beſſere Zeit als 
der pommerelliſche Rekord), 2. Malinowski (Sokol⸗Tarpno), 
3. Witucki, 4. Maliszewsli, 5. Kuleczka (Olympia). — 60 
Meter⸗Lauf für Damen: 1. Wisniewska 10 Sek., 2. Miller — 
120 Meter⸗Lauf für Damen: 1. Wisniewska, 2. Muslin. — 
Hochſprung für Damen: 1. Miller 1,20 Mtr., 2. Dombrowska. 
— Weitſprung für Damen: 1. Miller, 3,65 Meter, 2. Palicka, Balnten — Danzig. 

— 14. Boxkampf: Leichtefte3Gerwicht; Bartrowski, Federgewicht Für 100 Zloty loko Danzig 57,64 — 57,78. Ueberwei⸗ 
Kurzynski, Leichtgewicht: Chudacz, Weltergewicht: Tutlewskt, ſung Warszawa 57,58 —57,72, für 100 Gulden privat 
alle vier ſind dadurch Klubmeiſter für 1927 geworden. 172—172¼ 


Grudziadz, 22. Auguſt 1927. 


Balnten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8,91 ¼. 
Tendenz: behauptet. 


Deviſen — Warszawa. 
Belgien —,—, Holland 358,56, London 43,49, New⸗ 
Jyort —.— Paris 35,07 ½, Prag 26,51, Schweiz 172,43, 
Wien 126 —, talen 48 86. — 


Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 9. Ziehungstag: 
Zl. 5000: 85700 104082. 
Zl. 3000: 15470 41037. 
31. 2000: 63441 78285 91569. 
31. 1000: 6292 7390 10645 18979 21447 26372 39662 44648 J Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann in Grudzigoz 
45331 50861 59202 60140 73629 95869 98481 103274. Fernſprecher 50 und 517. 


— Letzte Telegramme 


„Dem Verdienſte ſeine Krone.“ 


22. Auguſt. Von hier find an dem engliſchen eine Adreſſe beigefügt, in der dern Lord Tür ſein Auftreten 
Zeitungsmagnaten Lord Rothermere (der, wie mitgeteilt, für | gegen den Trianonvertrag Dank gejagt wird. Eine zweite 


die Aenderung der Grenzen zugunſten Ungarns in ſeinem 
Blatte eingetreten iſt) 20 große Bände, enthaltend etwa eine 
Million Unterſchriften von Ungarn, abgeſandt worden. 
Wücher ſind in ſeinſtes Leder gebunden; 
Karte des früheren und jetzigen Ungarn Der Sendung iſt 


Sendung mit 300 000 Unterſchriften iſt in Vorbereitung. 
Ferner hat der Stadtrat von Budapeſt beſchloſſen, als Ze% 


Die chen ſeiner Erkenntlichteit Lord Rothermere eine goldene Fe⸗ 
jeder enthält die der zuzuſchicken. 5 


Schluß der Weltkirchenkonferenz. 


Lauſanne, 22. Augüſt. Die bier ſeit drei Wochen tagende 
Weltkirchenkonferenz iſt geſchloſſen worden. Zweck der Kon⸗ 


kann das Ziel als erreicht betrachtet werden. Die begonne⸗ 
nen Arbeiten ſoll ein während der Beratungen gebildetes Ko⸗ 


ſerenz war, Metpoden für die Herbeiführung kürchlicher a fortſetzen. 


heitlichkeit zu finden. Trotz der beſtebenden Verſchiedenheiten 


Vor der Hinrichtung in Amerika. 


Bolton, 22. Auguſt. Die Angehörigen der Verurteilten 
richteten zum letzten Male an Gouverneur Fuller die Bitte 
um Begnadigung. Es wird jedoch gemeldet, daß die Richter 
des Oberſten Gerichtshofes der Vereinigten Staaten eine In⸗ 
tervention in Sachen Saccos und Vanzettis abgelehnt haben. 

Boſton, 22. Auguſt. Der Gefängnisvorſteher erklärte, daß 
zur Hinrichtung alles vorbereitet ſei. Der Henker, der heute 
früh eintraf, prüft noch die Funktion der elektriſchen Apparate. 

Boſton, 22. Auguſt. Sacco und Vanzetti wollen keinen 
vefigiöfen Beiſtand haben. Außer den von Amtswegen aſſi⸗ 


ſtierenden Aerzten und dem einzigen zivilen Zeugen wird der 
Exekution der Kotreſpondent der Agentur Reuter beiwohnen. 
Die Hinrichtung wird um 12 Uhr nachts beginnen und wor 
ausſichtlich um 12.30 nach amerikaniſcher Zeit beendet ſein. 
Cordeba (Argentinien), 2. Auguſt Heute früh explodierte 
in den Ford'ſchen Werkſtätten eine Bombe, wodurch großer 
Schaden angerichtet wurde. Gebäudemauern ſtürzten ein, und 
in der Nähe ſtehende Häuſer wurden teilweise beſchädigt Die 
Arbeiter konnten ſich durch Flucht retten. Man vermutet, dal 
Anhänger Saccos und Vanzettis die Tat verübt haben. 


Erderſchütterung in Oberſchleſien. 


Katowice, 22. Auguſt. Ans Rokotnica wird gemeldet, 
daß dort in der Nacht zum Sonnabend ein ziemlich ſtarkes Er⸗ 
zittern des Erdbodens, das die Einwohner aus dem Schlafe 
erweckt habe, wahrgenommen worden ſei 


Litauen lehnt die Auslieferung des 
polniſchen Fliegers ab. 

Wilno, 22. Auguſt Der Fliegerſergeant vom 11. Flieger⸗ 
regiment Ruszkowski, der bei Kiejdan (Litauen) mit ſeinem 
Apparat ſtürzte, wurde in das dortige Gefängnisſpital und 
von dort nach Kowno gebracht. Die litauiſche Regierung hat 
die Entlaſſung des Fliegers nach Polen abgelehnt und will 
ihn unter dem Vorwurſe, daß er zu Kundſchafterzwecken litaui⸗ 
ſches Gebiet überflogen habe, vor Gericht ſtellen. Er wird 
aber wabrſcheinlich im Austauſchwege ausgeliefert werden. 
Entſprechende Schritte ſind polniſcherſeits berelts getan wor⸗ 
den 


Sirenenklänge der Sowiets? 


Wilno, 22. Auguſt. Hieſige ruſſiſche Kreise erhielten aus 
Danzig die Nachricht, daß an die in Danzig und Wilno an⸗ 
ſäſſigen ruſſiſchen Monarchiſten Agenten der Sowjetregierung 
mit dem Vorſchlage der Rückkehr nach Rußland berangetreten 
beten. Die Emigranten hätten dies abgelehnt. 


Eine Monatspenſion für die Familie 
Woftows. 

Moskau, 22. Auguſt. „Sownartom“ beſchloß, der Witwe 
des erſchoſſenen Geſandten Woffow eine Monatspenſion von 
225, den Eltern Wofkows eine ſolche von 100 Rubel aus zu⸗ 
ſetzen. 


griegsſchiffsbauten in Deulſchland. 


Berlin, 22 Auguſt. Laut „Tögl Noch.“ iſt man anf 
deutſchen Werften mit der Erbauung neuer Kriegsfahrzeugg 
beſchäftigt. Nach dem Stapellauf des Kreuzer „Karlsruhe“ 
ſollen im Herbſt zwei neue Torpedazerſtörer vollendet werden, 
Im Winter wird dann der vierte ſeit dem Kriege erbautd 
Kreuzer vom Stapel laufen. 

Aufall eines holländiſchen Flugzeuges. 

London, 22. Auguſt. Infolge ſtürmiſchen Wetters ſtürzie 
heute früh ein nach Amſterdam fliegendes holländiſches Groß⸗ 
flugzeug ab. Die ſieben Paſſagiere erlitten ſchwere Ver⸗ 
letzungen . 

Berthauds Romflug. N 

Newiork, 22. Augiſt. Aus dem Flughafen Nooſevelk⸗ 
Feld wird gemeldet, daß ſofern die Witterungsverhälmiſſe en 
zufaffen, Bertaud morgen früh 5 Uhr ſeinen Nomflug antreten 
wolle. 


Der König der Vagabunden. 


Bon Erwin Roſen. 
2. Fortſ.] [Nachdruck verdolen.] 
„Gute Idee!“ ſagte Joe. 
Ein Glockenſignal ertönte und die Beamten des Zuges 
traten aus dem Stationsgebäude. Billy und Joe ſprangen 


auf die der Station entgegengeſetzte Seite des Zuges und eil⸗ 


ten, ſich vorſichtig im Schatten haltend, der Lokomotive zu. 
Es war eine der ſchweren Maſchinen, wie ſie im gebirgigen 
Nevada verwandt werden, mit einem beſonders ſtarken und 
ſoliden Kuhfänger — der Schutzvorrichtung aus Holz und Ei⸗ 


fen, die dazu dient, Tiere, Steine und andere Hinderniſſe auf 
den Geleiſen aufzufangen, damit ſie nicht unter die Räder der 


Lokomotive kommen und den Zug zum Entgleiſen bringen. 
Wie eine umgekehrte, nach oben gewölbte, ſpitze Schauſel ſah 
der Kuhſänger aus, mit ſeinem Rahmenwerk aus bölzernen 


Balten und Eiſenſtangen, das, nach vorne ſich zuſpißend, das 
Unter der Laterne der Lokomotive, 


Seleiſe ſaſt berührte. 
dert, wo das Rahmenwerk an die Maſchine angeſchraubt war, 
bildete der Kuhfänger eine winzig kleine Plattform, auf der 
ſich zur Not zwei Menſchen ſaſthalten konnten 


Der Lokomotivführer konnte nur ſeine Seite des Geleiſes 
Böerhliden; der Heizer war auf der Feuerung beſchäftigt. So 
ſah er nicht, wie zwei Geſtalten aus der Dunkelheit hervor⸗ 
ſchoſſen, als die Lokomotive ſich in Bewegung ſetzte — — wie 
fie mit wagbalſigen Sprüngen den Kuhfänger erreichten, wie 
Fe ſich an das Geſtänge anklammerten und emporzogen, wie 
ſie, eng aneinandergedrückt, auf das winzig ſchmale Plätzchen 
unter der Laterne niederkauerten. Der Zug brauſte dahin. 
Den beiden Menſchen vorne auf der Lokomotive war zumute, 
als ſeien fie im Sturmwind. Der ſcharſe Luftdruck peitſchte 


Joe hielt ſich krampfhaft ſeſt. 
Mittel zum Zweck. N 


Billy war ein Mann aus anderem Guß. Mit eng zuſam⸗ 
Das 
Er hätte hinausſchreten kön⸗ 


mengepreßten Lippen und glänzenden Augen ſaß er da. 
Abenteurerblut in ihm jubelte. 
nen in die Nacht vor Wonne. Was kümmerte es ihn, daß die 
Kälte ihm bis auf die Knochen drang — was kümmerte es 
ihn, daß er mit gebeugtem Rücken und verrenkten Giedern in 
qualvoller Stellung verharren mußte.. Was er jetzt fühlte, 
das war ſein Leben. Das machte ihm das Leben lebenswert: 
die Gefahr, die Aufregung, das Geſpanntſein auf das Kom⸗ 
mende. Das Vorwärtsſtürmen. Billy trank die wilde Fahrt 
in vollen Zügen ein. Die Geleife ſchienen ihm entgegenzuhu⸗ 
ſchen unter dem blendenden Lichtſchein der Lokomotivlaterne. 
Schwarze Geſtalten jagten vorbei; Felſenmaſſen, Steingeröll, 
verkrüppelte düſtere Nevadaſichten. Einmal jprang mitten in 


dem ſcharfen Lichtkreis der Laterne ein Haſe über das Geleise. 
Billy lachte über den grotesken Rieſenſprung des Tieres und 


lachte noch mehr, als ihm einſiel daß Herr Langohr nicht 
nur ſein armſeliges Ich vor dem Verderben gerettet hatte, ſon⸗ 
dern auch zwei armſelige Vagabunden So klein das 
Tier auch war — hätte der Kuhfänger es erfaßt und herauf⸗ 
geſchleudert, dann wäre alles zu Ende geweſen mit Billy und 
Joe. Der Anprall hätte ſie betäubt, von ihren Sitzen geriſſen. 
Ein Haſe! Zu komiſch! dachte ſich Billy. Dann wieder 
Mirrten Steine gegen den unteren Eiſenrahmen und die zer⸗ 
ſprengten Stückchen pfiffen den Wanderern um die Ohren, 
knallten gegen das zentimeterſtarke Laternenglas. Kilometer 
auf Kilometer ſchwand dahin, Viertelſtunde auf Viertelſtunde 


verging. Immer weiter jagte der Zug — mit den beiden re⸗ 


gungsloſen Geſtalten auf dem winzigen Aufbau vor der Lo⸗ 
komotive. 
8 * * 
Der Heizer lehnte ſich weit aus dem Seitenfenfter der Lo⸗ 


Ibm dünkte die Fahrt nur 


des Einfahrens in Stationen hatte er dem Lokomotivführes 
bei Beobachtung der Signale zu belſen. Plötzlich wurdes 
ſeine Augen groß und rund. Er ſah an der Spike der Loko⸗ 
motive, auf dem ſchmalen unteren Rand des Kuhfängers, eine 
Geſtalt auſtauchen. 

„He, da vorne! Auſpaſſen!“ ſchrie er. 

Die Geſtalt winkte vergnügt mit der Hand. 

„Danke!“ kam die Antwort, „Alles in ſchönſter Oronung 
hier.“ 

„Der nimmt die Sache kühl,“ murmelte der Heizer. 
was iſt mir noch nicht vorgekommen. Du, S 
bißchen langſam. 
fänger.“ 

„Allright,“ ſagte der Lokomotivführer. 
| Der Heizer ſtieg durch die Kabinentür und kletterte auf 
5 ſchmalen Trittbrett den Keſſel entlang nach vorne. 


So 
55 fahr mal 'n 
Wir haben 'n Vagabunden auf dem Hubs 


Sam, 


„Guten Abend,“ ſagte Billy der Wanderer. 

Der Heizer machte ein erſtauntes Geſicht. „Hoh! Zwes 
Was fällt Euch denn ein, Jungens! Iſt dies 'ne ehrliche Lo⸗ 
komotive oder 'n verdammter Paſſagierwaggon für Blinde 
fahrer?“ 

„Ich kalkuliere, es iſt eine Lokomotive,“ erwiderte Billig 
ſeelenruhig „Satvohl — nach dem Schütteln und Rütteln und 
Herumbocken dieſes Luders zu ſchließen, iſt es entſchieden eine 
Lokomotive. Eine miſerable Lokomotive, obendrein!“ 

Da ſah der Heizer den Vagabunden mit einem bewun⸗ 
dernden Blick an. „Heiliger St. Patrick!“ meinte er. „Die 
biſt 'ne Nummer! Sitzt der Menſch mit einer Unverſchämt⸗ 
heit auf dem Kuhfänger, als habe er die Erlaubnis dazu vom 
Präſtidenten der Eiſenbahn ſelbſt und ſchimpft auch noch übes 
die Lookmotive Du kannſt jo bleiben! Na, Jungens, frü⸗ 
ber bin ich ſelber oft genug ohne Fahrkarte au dem Union 
Pazific rumgeſtrolcht Ich will Euch keine Unannehmlichkeiten 


jeden Kleiderſetzen, den fie am Leibe batten; drückte fie gegen | komotiventabine, als der Zug in den äußeren Frachtbahnbof machen —“ 
die Maſchinenwand; machte ihnen das Sprechen unmöglich. von Silvertown einfuhr. Wie das Vorſchrift war. Während (Fortſetzung folgt) 
9 datım Geſundes SSS S SS =S 0 
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Kin 0 eee „ anogrundiüd oggen⸗ Wir ſind 8887 für prima 
Srudzladz B. Breska helle ſeidefreie 


käuflich? 
(Rue de la Paix) 
Großer ſranzöſiſcher Film 


ORZEL 


(Adler) 


Anfang 
6.15 und 815, Som 
und Feiertags 4.15 


* 


. In den Hauptrollen Virginia 
und rat O Hslley. 
Zuſammen 18 Akte. 


Zamöwienie, 
Poſtbeſtellungsſchein. 


Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudzigdzu 
6 razy w tygodniu „Weichsel-Post“ na Wrzesieh 
za 2,74 zl, wraz z oplatami pocztowemi. „Weichsel-Post“ 
odbierat bede z poczty — prosze dostarozyt pod poniaszym 


adresem: 


nende „Weichſel⸗ Po“ p. September für 2,74 Zl. zugleich mit Poſt⸗ 
gebühr. Die „Weichſel⸗Poſt“ werde ich durch die Poſt beziehen; 


ich bitte das Blatt unter folgender Adreſſe zu liefern 


Imig i nazwisko: 
Bor» und Zuname: 


Miejscowosé: 
Ort: 


Ulica i nr.: 
Straße und Hausnummer: 


Kwit pocztowy. 
Poſtquittung. 


ZI. 


tytulem przedplaty na „Weichsel-Post“ za | 


Wrzesieh odebralem co niniejszem potwierdzam. 


(Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro September habe 


ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere.) 


dnia 
den 


Podpis: 
Unterſchrift⸗ 


(Eingebildete Millionen) 
ertonyi, Bat D’Malley 


Anfang 
6.15 und 8,30, an Sonn 


In den Haup rollen: Tom Were, Wallee 
und Hatton. 
Außerbem großes Beipr gramm. 


5 und Feiertagen um 400 || Zujammen 18 Atte. In Kürze: Flammende Herzen 


Sind Frauenherzen 


ö In den Hauptrollen die 
Lieblinge der Frauen: A. Lafayette und H. Teät. 


Die Frauen auf Pump 


Eine pikante Geſchichte einer gezähmten Bubitopf⸗ 
trägerin 2 Valli 


Zufaumen 18 Akte. 


(Hiermit beſtelle ich die in Grudzigdz Emal wöchentlich erſchei⸗ 


1927. 


Heute 2 große amerikaniſche Schlager! 
Herrliche Ehepoſſe der Baramounifilmgei. 


Lüge nicht!! 


In den — Agnes Agres, Nichael 


Das Erlebniss 11 


Drama in 8 Akten nach einer Geschichte Jack London's. 
Beers, 


Grudziadz. Kilinstiego 8 
See 
(Zaudaulette) als Taxe ge 
anderen Unternehmen billig 
zu verlaufen. 1350 
Wäſche nähen 
und zu chueiden von der 


eignet, gut erhalten, wegen 
| Sreger, Forteczua 14, pt 
ein faden bis zur feinsten 


8 


Inn 


Unſere werten 


15. L. geſucht. 3507 
3 Früngel 
ar 


ehrten Abonnenten 
Wert des 


Abfahrt aus Gru 


„ Radzyn 5% 15% 


Hällſelſtroh 


Dom Ekapedyeyjno- 
Hanalowy 


Rudolf Schimmellennig 
wi. Pawel Witkowski. 


Gelegenheits⸗ 


bitten wir, 
en 


ber @intänjen wjw., die fie 
auf Grund von Inieraten in der 
„Weichſel⸗Poft“ machen, oder 


dei Ofſe ten, die ſie auf ſolche Getränke zu jeder Tageszeit. 
einreichen, Das Lokal liegt an der Strassenbahn- f 
ſich auf die haltesteile (5 Minuten vom Bahnhof). 


3 77 
„Beidfel-Foft 
zu beziehen. 
Auf dieſe Welle helfen die ges 
Inſeratenteils der 
„Weichſel⸗Poſt“ zu erhöhen, ihr 
weitere Annoncen zuzuführen u. 
dadurch die Leiſtungsfähigkeit 
unſerer Zeitung zu vergrößern, 
wodurch dieſe wiederum in die 
Lage geſetzt wird, den Leſern 
inhaltlich mehr bieten zu fönnen. 


beſchäftsſtollo der ‚Weihfel-Doft‘ 
— äꝓFꝙꝓä— 
Eiſenbahnfahrplan. 


Laskowiee 10% 1330 233 
Bydgoszez über Laskowice 


kauft 


sa 


\ 


— 
> 


Weißklees 


Landw. Großhandelsgeſellſchaft 
m. b. H. 
zu Danzig. 
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der ‚Berfünlerin Schränke und andere in la Ausführung von 3 zl an nur 

Sprache mächtig zum 1. oder] Gebrauchsgegen⸗ Jacobson's Zahn- Praxis 

ftände 3388 Place 23-go Styeznia Nr. 2%, Il 
Stara? Jorteczua 13, 1. Stock. (Teilzahlung) (3487 


Leſer Restaurant 


Telef. 735 Grudziga z Telef. 785 
ac 23 Styczn'a (Getreidemarkt) 19 


Mittagessen (3 Gänge) 1,20 21 


Warme Speisen sowie div. | 
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Geöffnet bis 1 Uhr nacb is. 
Abendessen à la Karte von 80 gr an. 


Inhaber: J. Grzrszkowiak. 


a 
u 


I 


Bi —— 198104 eee — 


mit, den Rendez vous aller Dur: hieisenden 


Achtung! Keine Ladenpreiſe! 
Billige Möbel ab Wertftätte 
Ganze Zimmer u. Einzelmöbel 


Spezialität: Chgaiſelongnes und Sofas. 
Günſtige Zahlungsbevingungen. 0374 


Witte & Meyer, 


Moniuseki Nr. 3 (gegenüber dem Bazar). 


dziadz Ankunft in Grudziadz 


nach Nowo über Jabonowo 1700 aus Jtowo über Jabtonowo 102²⁸ 


Warszawa über Jablonowo| „ 
113 220 3 750 1315 1930 


Warszawa über Jablonowo 
239 305 523 643 1640 2153 


Radzyn 7% 1752 
Laskowiee 855 1255 2200 
Bydgoszez über Laskowice 


PAD 135 164 
„ Chojnice über Laskowice „ Chojnice über Laskowiee 
259% 1654 736 1910 
5 = 25 ö „Danzig über Laskowiee 105 258 
Gardeja üb. Laſin 435 1705 1920| „ Gardeja und Lafin 730 1236 en 
2 Torus 0% 535 900 1345 16% 1935| „ Zorun 156 7⁴¹ 1014 1306 1644 18 
. — 
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